Kreis⸗Blatt 


für den Kreis Marienburg Weſtpr. 


Erſcheint Mittwoch und Sonnabend Abend. 


Nr. 6. 


Landrätliche Bekanntmachungen. 


Nr. 4. Marienburg, den 19. Januar 1905. 
Gemäß 9 18 des Aus fübrungsgeſetzes zum Viehſeuchen⸗ 
geſetz vom 12. März 1881 — G. S. S. 128 — ſind für 
das Jahr 1905 die nachſtehend aufgeführten Herren zu 
Schiedsmännern behufs Abſchätzung der auf polizeiliche An⸗ 
ordnung geidteten Tiere gewählt. 
Profeſſor Patzig⸗Marienburg, 
Guts beſitzer Worrach⸗Damerau, 
. Gutsbeſitzer Max Tornier⸗Parſchau, 
. Delonomierat Grunau-Tralau, 
. Gutsbefiger Emil Wtebe⸗Neukirch, 
Hofbeſitzer Epp⸗Scharpau, 
. Hoöfbefiger Julius Wiens ⸗Tiegenhagen, 
Hofbeſitzer Kempnauer⸗Bröske, 
Gutsbeſitzer Peter Wiens⸗Mierau, 
. Guts beſttzer Gellern⸗Tannſee, 
11. Gutsbeſitzer Jacobſon⸗Tragheim, 
12 Hofbeſitzer Andres⸗Sandhof, 
13. Gutsbeſitzer Ehlert⸗Königs dorf, 
14. Gutsbeſitzer Tornier⸗Fiſchau, 
15. Gutsbefiger Oehlrich ⸗Eſchenhorſt, 
16. Hofbıfiger Johann Janzen⸗Campenau, 
17. Hofbeſitzer Hermann Pauls⸗Pr. Roſengart, 
18. Hofbefiger Pauls⸗Altendorf, 
19. Hofbeſitzer Frieſen⸗Stobbendorf, 
20. Hofbefitzer Waßmann⸗Schwans dorf, 
21. Hofbeſitzer Dau⸗Roſenort, 
22. Gntsbrfitzer Soenke⸗Simons dorf, 
23. Hofbefiger Johann Eaß⸗Reimerswalde, 
24. Amts vorſteher Wiebe⸗Pordenan, 
25. Rentier Eruſt Jaſſe⸗Marienburg, 
26. Hofbeſttzer Warkentin⸗Palſchau, 
27. Gntsbeſitzer Frieſen⸗Bieſterfelde, 
28. Gutsbeſitzer van Rieſen⸗Marienan, 
29. Gutsbeſttzer Bachmann⸗Gr. Le ſewitz, 
80. Gemeindevorſteher Cornelius Wiens⸗Peters hagen. 


Nr. 2. Da die Bekämpfung der Schweinekrank⸗ 
heiten in den für die Verſorgung der Landwirte und Molkerei⸗ 
befiger der Kreiſe Elbing, Marienburg und Dirſchau haupt⸗ 
ſächlich in Betracht kommenden Teilen der Provinz Oſtpreußen 
in den letzten Jahren erhebliche Fortſchritte gemacht hat, ſo 
debe ich die landespoltzeiliche Anordnung vom 2 Oktober 1894, 
betreffend die tierärztliche Unterſuchung der auf den Bahn⸗ 
ſtationen der Kreiſe Elbing Land und Stadt, Marienburg und 
Dirſchau zur Ausladung gelangenden Schweine, (A. Bl. S. 
378) hiermit wieder auf. 
Danzig, den 11. Jauuar 1905. 
Der Regierungs⸗Präſtdent. 
Marienburg, den 18. Januar 1905. 
Vorſtehende Bekanntmachung wird hierdurch zur öffent⸗ 
lichen Kenntnis gebracht. 
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Marienburg, den 25. Januar. 


1905. 


N 3. Ich habe die hieſige Königliche Geologiſche 
Limdesanſtalt und Bergakademie anaewieſen, die gutachtliche 
Unterſuchung von Waſſerverſorgangen in allen Fällen, 
in welchen ein überwiegen des öff⸗wrltches Intereſſe vorliegt, 
durch ihre Beamten gegen alleinige E' ſtattung der Tagegelder 
und R ifıfoften, ohne Forderung eines beſonderen Honorars, 
austühren zu laſſen. Ich erſuche Sie, hiervon die Gemeinde⸗ 
verwaltungen Ihres Bezirks durch Vermittlung der Landräte 
in Kenntnis ſetzen zu laſſen. Anträge der Gemeinden auf 
ſolche Haterfuhungen find durchlaufend bei dem Lindrat an 
die Adreſſe „Königliche Geologiſche Landesanſtalt und Berg⸗ 
akademie Berlin Nr. 4 Invalidenſtraße 44“ zu richten. 
Um beſonders in den erſten Jahren, eine übermäßige In⸗ 
anſpruchnahme der Landesanſtalt zu vermeiden, find die Land⸗ 
räte anzuweiſen, nur ſolche Anträge weiterzugeben, bei welchen 
ein wirkliches Bedürfnis und die Abſicht vorliegt, die zu be⸗ 
gutachtende Waſſerverſorgungsanlage alsbald auszuführen. 
Berlin W 66, den 25 Dezember 1905. 
Der Miniſter für Handel und Gewerbe. 

gez. Möller. 

An den Herrn Regierungs⸗Präſtdenten in Danzig. 
Marienburg, den 19. Januar 1905. 

Vorſtehender Miniſterial⸗Erlaß wird den Magiſträten, ſo⸗ 
wie den Herren Amts⸗ und Gemeindevorſtehern des Kreiſes zur 
Kenntnisnahme und Beachtung mitgeteilt. 5 


Nr, 4. Marienburg, den 19. Jannar 1905. 
Unter Hinweis auf die in Ne. 9 Seite 80 des Amts⸗ 
blatts für 1899 abgedruckte Verordnung des Herrn Regterungs⸗ 
Präſidenten zu Danzig betreffend den Schutz und die Für⸗ 
forge für die außerhalb der Irren⸗Anſtalten lebenden 
Geiſteskranken, vom 1. März 1899, erſuche ich die Poltzei⸗ 
Verwaltungen und Herren Amtsvorſteher des Kreiſes mir eine 
Nachweiſung der in ihren Bezirken lebenden Geiſteskranken nach 
dem zu der qu. Verordnung beigegebenen Schema beſtimmt 
bis zum 15 Februar d. Js. einzureichen oder Fehlanzeige 
zu erftatten. 


Nr. 5. Marienburg, den 24. Januar 1904. 
Es find gewählt und beftätigt worden. 
a. zu Gemeindevorſtehern 
1. Der Gutsbefiger Richard Tornier aus Pruppendorf, 
2. der Gutsbeſitzer Wilhelm Wiebe aus Ließau. 
b. zum Schöffen 
der Gutsbeſttzer Heinrich Flindt aus Pruppendorf. 
e. zum ſtellvert. Schöffen 
der Gutsbeſitzer Berndard Soenke in Lindenau. 


Nr. 6. Marienburg, den 18. Januar 1905. 

Ich mache darauf aufmertſam, daß ſämtliche Fleiſch⸗ 
und Trichinenſchaubücher mit Ablauf des Kalenderjahres 
1904 aßgeſchloſſen und daß für das Kalenderjahr 1905 neue 
Bücher angelegt werden müſſen. Die Bücher können von 
O. Halb's Buchdruckerei, hier bezogen werden. 
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Nr. 7. Marienburg, den 18. Jannar 1905. 
Zu Schiedsmäunern gewählt und vom Landgerichts⸗ 
präſidenten zu Elbing beſtätigt: 
für Bezirk 6: Hofbeſitzer Abraham Dyck zu Altmünſterberg, 
„ „30: Hofbefiger Wilhelm Görtz zu Brunau, 
„ „ 55: Gntsbefitzer Richard Tornier zu Pruppendorf, 
„ 62: Hofbefiger Heinrich Schmidt zu Hohenwalde. 
Gleichzeitig iſt den für die Bezirke 6, 30 und 55 Ge⸗ 
wählten die Stellvertretung in den Schiedsmannsbezirken 7, 
31, und 54 übertragen worden. 


Nr. 8. Marienburg, den 21. Januar 1905. 

Die Ortspolizeibehörden mache ich hierdurch darauf anf- 
merkſam, daß fie nach § 108 der Reichsgewerbeordunng 
Arbeitsbücher koſten⸗ und ftempelfrei zu liefern und aus⸗ 
zuſtellen haben. 

Nur wenn zum Erſatz eines unbrauchbaren, verloren en 
oder vernichteten Arbeitsbuches ein neues ausgefertigt wird, darf 
eine Gebühr von 50 0 erhoben werden. Jede ſonſtige Ge⸗ 
bühren⸗Erhebung für Arbeitsbücher iſt unterſagt und ſtrafbar. 

Arbeitsbücher für männliche Arbeiter müſſen nach 8 183 
der Ausführungs⸗Anweiſung vom 1. Mat 1904 zur Reichs. 
gewerbeordnung einen blauen, ſolche für weibliche einen braunen 
Umſchlag haben. 


Nr. 9. Marienburg, den 19. Jannar 1905. 

Das Jäger⸗Bataillon Graf Pork⸗Ortelsburg Opr. nimmt für 
Oktober d. 36. Zweijährig Freiwillige beſonders auch 
Schneider und Schuhmacher, an. Bei Meldung iſt ein Melde⸗ 
ſchein, welcher vom Landratsamt zu erhalten und ſelbſtge⸗ 
ſchriebener Lebenslauf einzureichen. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Nr. 1. Die Könialiche - 
Mafchinenbau: und Hütten⸗Schule zu Duisburg 
eröffnet am 3. April d. Is. in ihren beiden Abteilungen: 
1. Maſchinenbauſchule für Schloſſer, Schmiede, Maſchinen⸗ 
bauer, Keſſelſchmiede und ähnliche Gewerbetreibende; 
2. Hütteuſchule für Eiſen⸗ und Metallhüttenlente und 
⸗Gießer, Arbeiter von Kokereien, Glashütten, Cemert⸗ 
fabriken und der chemiſchen Großinduſtrie 
einen neuen Lehrgang. 

Das Programm der Anſtalt wird anf Verlangen koſten⸗ 
frei angefandt. l 

Die Anſtalt gehört nach Ziffer 3 der Ansführungs⸗ 
beſtimmungen zur Prüfungsordnung für die mittleren und 
unteren Staatseiſenbahnbeamten zu den „anerkannten Fach⸗ 
ſchulen“, deren Heifezenguiffe für die Annahme zum Werk⸗ 
meiſterdienſt folgende Vergünſtigungen gewähren: Nur die 
Reifeprüfungen der von der Staats⸗Giſenbahn⸗Verwaltung an ⸗ 
erkannten Fachſchulen gelten als Nachweis der erforderlichen 
theoretiſchen Kenntniſſe. (§ 37,4 der Prüfungsordnung.) So⸗ 
lange Bewerber mit ſolchen Zengniſſen vorhanden find, dürfen 
andere Bewerber nicht angenommen werden. Die Letzteren 
haben eintretendenfalls eine beſondere Prüfung abzulegen und 
zwar auch dann, wenn ſie das Reifezeugnis einer nicht aner⸗ 
kannten Fachſchule beſitzen. — Min. Erlaß vom 23. Mai 1900. 

Duisburg, den 5. Jannar 1905. 

Der Direktor. Barthel. 


Nr. 2. Vor Inarbeitnahme der kontraktbrüchigen Knechte 
Joſeph Sielinski aus Mielenz und Albert Engler aus 
Simonsdorf wird hierdurch gewarnt. 
Guoian, den 17. Januar 1905. 
Der Amts vorſteher. 


Drud von O. Halb- Narſenburg. 


